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Amtlich !.- Veirnnntmachungen.
N a fl o l d.

Severin Reinliardt in Nntertbnlbeim
beabsicbiigt , dafelbst die Fabrikation von
Reibzündhölzchen zu betreiben , und biezn
gegenüber von seinem Wobnhans Nro . 137,
an der Straße flogen Schietiiiflen , ein Ge¬
bäude herznstellen

Etwaige Einwendnngen hieflege» sind
dem Oberamt binnen 15 Tagen vorzubringen.

Ten 21 . März 1863.
K . Oberami.

B ö l tz.
F o rst a m t Alt en st a i g.

Revier Gräm back' .
Breritthvlz -Nerkaiif.

Am Saiustag
den 28 . Man,
von Mittags I

Ubr an , in Gröm«
bach Sebeidholz

ans verschiedenen
Waldkheilen:

7sts Klft . buchene Scheiter und Prügel,
66 , , tannene ,, , , , ,

5 , , tannene Reisprügel und
68 . . Abfallbolz.

De » 20 . Marz 1863.
K . Forstamt.

A l b e r.

Forst a ml Alte  n sta i g.
(1»'-erbcrrin de-S erkoruf.
Am Samstag den 28 . März,

Morgens 10 Ubr,
werden ans der Forstamtskanzlei in Alten-
staig  nachstehende Quantitäten Eichen- ,
Fichten- und Birkenrinden , welche in den
heurigen Schlägen anfallen , verkauft:

Revier Altenstaig:
44 Klft . Fichkenrinde;

Revier Enzklösterlc:
30 '/r Klft . Eichen- , 26 Klft . Fichten- , n.

2 ' /s Klft . Birkenrinde;
Revier G r ö »i b a ch:

12 Klft . Fichtenrinde;
Revier Hofstelt:

3 Klft . Elchen- n. 6 Klft . Fichtenrindc;
Revier P f a l z g ra fe n w ei l e r:

55 Klft . Fichtenrinde.
Ten 18 . März 1863.

K . Forstamt.
_ ^ Alber

26 i l d d e r g.
Verakkordirung von Strasten-

Correktions -Arbeiten.
In Folge Gemeinderalhsbeschlufses solle

die Haupt - und Poststraße innerhalb Etters
corrigirt und die betreffenden Arbeiten im

NSW

Snbinifflonsweg vergeben werden ; cS sind
dieselben voranschläglich berechnet:

Planirnng z» . . . 545 st. 38 kr.
Eh -,nssü »ng . . - 927 „ 4 , .

beziehungsweise. 180 „ 30 .,
Maurerarbeit . . . 468 „ 54 „
Pflastern , b ' it . . - 834 „ 24 „

beziehungsweise. . 2960 .. - ,.
Tncküige Atkordsliebhaber , welche sich

über den Besitz der erforderlichen Mittel,
sowie über ihre Tüchtigkeit durch gemeindc-
räthliebe Zengiufse genügend ausznweisen
vermögen , werben ciiigeladen , von dem
Plane , dein Ueberschlag und den Akkords-
bedingnngen , welche am 30 . und 31 . lau¬
fenden Monats auf hiesigem Ralhhause
aufgelegt se>n werden , Einsicht zu nehmen,
und ihre Offerte nach Procenten berechnet
bis znm

1. April laufenden Jahres,
Nachmittags 3 Uhr,

auf hiesigem Rathhause versiegelt mit der
Anfjchrift
„Offert für die EtterkorrektionSarbeiten"

zn übergeben.
Ten 21 . Mär ; 1863.

Im Auftrag des Eemeinderaths:
Sladlschnltbciß N eiche r t.

H ornb  e r g.
OberanitS Calw.

La u >; 1) o !z-V erkan f.
Am Freilag den

27 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,
werden auf hiesigem
Rathhans circa 500
Stämme gefälltes
Langholz im öffent

lieben Anfstreich zum Berkanf gebracht.
Die Gemeinde hat noch weitere circa

200 Stämme ansgeblattet , »och stehend,
und könnte auch' über solche ein Kauf ab¬
geschlossen werben.

Tie Liebhaber werden hiezu ciiigeladen.
Den 10 . März 1863.

Schnltheißenaml
K >>bler.

U r n a g ol d,
Gemciiideverbands Besenfcld.

FahrniH -Versteigernng.
Aus der Berlafsenschaftsmasse des kürz¬

lich verstorbene» Hofbanern Johann
Georg Mast  wird die sämmtlicb vorha ».
dcne Fahrniß im öffentlichen Anfstreich
verkauft.

Dicß wird den Kanssliebpabern mit dem
Bemerken mitgetheilt , daß je von Vormit¬
tags 0 Uhr an in dem Wohnhaus des
Verstorbenen

am Dienstag den 7. April d. I .,

7- iie .> 1 Pferd , 1
4S-/ , MÄHHW Fohle , 1 Paar

Stier , 4 Kühe,
H- - ' - . 2 Rinder , 1
Kalb , 1 fettes Schwein , 2 Läuferschweine,
circa 4 Schemel Haber , circa 4 Scheffel
Roggen , circa 100 Clr . Heu und Oehmd,
circa 30 Ctr . Roggen - und Habcrstroh;

am Mittwoch den 8 . April d. I . :
2 Wägen sammt Zugehör , 2 Schlitten,
2 Pflüge , 1 Egge , verschiedenes Fuhr«
und Banerngeschirr , ein Vorcath von Säg¬
klötze» und Schnittwaaren;

am Donnerstag de» 9 . April d. I . :
Schrcinwcrk , Faß - und Bandgeschirr und
allgemeiner Hansrath zum Verkauf kommen.

Den 19 . März 1863.
Tie Theilnngsbehörde.

vät . Aintsnotar
Schmidt.

M a r t i n s m o o s,
OberanitS Calw.

Schclfiveidc -Verleihung.
Dienstag den 31

März 1863.
Vormittags 10

Uhr,
wird auf dem

Rathszimmer die
hiesige Schafwelde verliehen , wozu Lieb¬
haber mit amtlich beglaubigte » VermögenS-
zeugnissen eingeladen werden.

Gemeinderath.

Privat - Deliiinntmachungen.
2j ' Altnuifra,

Oberamts lliagold.
Stangen - und Flvßwiedenverkliuf.

Am Montag den 30 . März.
Morgens 10 Uhr,

verkaufe ich in der Linde hier an den Meist¬
bietenden

1200 rolhtannene Hopfenstangen , 20 bis
30 ' lang , schöner Qualität,

2500 Pfahle und Floßwieden, 10— 1l?
lang,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
I . Georg Ranschenbe rger.

N a g o l d.
10 , Ctr . neuen baierischen Hopfen hat

ans Auftrag z» verkaufen
David Graf,  Bierbrauer.

2j ' A l̂ t e n st a i g.
Eine Partie Wnrzelbürsten erlass

ich , um damit zu räumen , billigst.
Jul . Bader.

»



untcrsch w a » dor ' , ^
Oberamts Nagold.

Pferde -, Rindvieh - , Wagen ».
Mvft Verkauf.

In Folge meines Abzuges von hier ver¬
kaufe ich folgende , mir entbehrlich gewor¬
dene Gegenstände am

Montag den 30 . Mar ; 1863,
von Morgens 8 Uhr an,

gegen haare Bezahl »»» :
FM- Pferde:

ÜZ IM ^ Fnchswallack , 12 Jahr alt,
1 Krannstnte , 10 Jahr alt,

1 Brannwallack , 10 Jahr alt,
1 Braunstuke , 6 Jalir alt,
1 Fnchswallack, 3 Jahre,
1 ditto , 2 Jadr alt;

ferner : einen schönen. znm Ritt ausgc-
zcichnctcn Farren , 2 '/s Jahr alt,

7 Knbe,
4 Kalbel »,
6 Stück Sckmalvieh,
2 Paar nngewödnte Sliere,

sowie einen beinahe ganz neuen eiser¬
nen Wagen und

5 Eimer reinen Apfelmost.
Gntspächter Nanser.

2j ' Haiterback.
2 iienc amerikani -.

Pflüge sanimt.
sowie einen'

neuen , ausgemachten , eisernen, zwetspanni-
gen Wagen hat zu verkaufen

Johannes Gnteknnst,  Sckmid,
Nagold.

8 Stück Lastard -Milck-
scheine, iowie 4 Stück

crsckweine verkauft
Bäcker Wagner.

2j ' O b e r s ch w a n d o r f,
Oberamts Nagold.

Ter Unterzeichnete bat 33 Bier-
?fäßcken von 6 bis 20 Maas zu ver-
:kaufen. Küfer Martini.

2j ^ Unterjekkingen,
OberamtS Herrenberg.
NlHbaum -VerKanf.

Einen starken Nnßbaum sammt Aeste hat
zu verkaufen Martin Ren fehl er.
3Ü> N a ' g ' o l d.
Blanbersrer BZeichs.

Den verehrt . Hanssrancn von hier und
der Umgegend macke ick lelannk , dass ick,
wie seit Jahren , Leinwand , Faden :c. zu
Beförderung auf gedachte, vorzüglich ein¬
gerichtete Bleiche annehme und beste Be¬
sorgung zusichere.

I . C. Pflei derer.
2j * Pfalzgrase n w eile  r.

Blciche -Gmpfchiiin ;;.
Auf die berühintc U ra ckc r ' B l ei che

empfehle ich mich anck Heuer wieder zu
Empfangnabme von Bleickgegenständen
unter Zusicherung billiger und prompter
Bedienung.

C. G . Widmen er.

2js A l e n st a i g. !
Beste Kernseife,  Nro . 1 u. 2 , sowie !

8 , >0, 12 und 16r Lichter in ausgezeich¬
neter Waare bei

Jul . Bader.

2s- A l t e n st a ig.
Lei den gegenwärtig hohen Kasseeprei-

sen erlaube ich mir , auf mein bestens sor-
tirtcs Lager aufmerksam zu macken,  und em¬
pfehle a l s s e b r p r e i s w ü rdig  meine ve:-
schietenc» Sorten von 32 kr. an bis 44 kr.
per Pfund , mit dem Bemerken , das; ich
den so beliebten , reinsckn.eck. nden gelb
I ava - K a s fe e von 40 kr. ans 38 kr. bei

W i l d b e r g.
WI It I)s.hItfts -E !!>pfrI) !llI!g.

^ s Ta  ich NU» die Wirth-
schast von meinem Barer
übernommen habe , so

idilte ick das verehrt . Pub¬
likum, auch mich mit flächigem Besuche zu
erfreuen , wobei ick für gute Weine , ans-

Abnabme von mindestens 1 Pfund herab - ! gezeichnetes Böblinger Bier , sowie für frennd-
gesetzr. . Jnl . Bader.  i öche Bedienung stets Sorge tragen werde.

Friedrich SchöttleN a g o d.
Bon jetzt bis über Ostern sind stets !

frisch gewässerte Stocks!  sch e,  ebenso n e n e
holl . Bollhäringe  zu haben bei

' _ Ang. R e i ch e r t.
Egenha  u se u,

Oberamts Nagold.
Mshlhevttdel.

Derselbe wird von mir steis zu den bil¬
ligsten Preisen und in bester Waare betrieben
und bitte um freuudlicken Zuspruch.

I . G . Brenner,
Bäcker und Äeblhändlcr.

zum Löwe».
3 !° ' ' N a g o l d. '

Wirthschufts - im - Sütor - Verkliuf.
Im hiesige»

Oberamlsbezirk
i» einem sehr
wohlhabende»
Orte,  an einer

frequenten

N a g o l d.
Ä !cidcr-Empfeh!uii g.

Bei beraunahendein Frühjahr ertaube ich
mir , mein längst bestehendes , gut affen tir-
tes Lager in Tuck- , sowie in Sommerklei¬
dern bestens z» empsehlen , und bemerke,
daß ick eine bebenlende AuSwabl habe, die !

Straße , ist eine sehr gangbare Schildwirth-
! sckaft mit »enen schönen Gebäulichkeiten,
> Ickönem laufenden Brunnen und gepstaster-
s kein Hof , nebst 18 Morgen Gärten , Aecker,
j Wiesen und Wald , welche im besten Kul-
^ tnezitttand sind , dem Berkauf ansgesetzt.
! Nähere Ausknn ' t erkheilk die Redaktion

d. Blattes.

n l z,
Oberamts Nagold.

Einen eisene» einspännigenick durch früher » günstigen Einkauf noch ! Einen eiienen eiufp,
zu äußerst billigem Preis erlassen kan». Wagen H.U zu verkaufen

Anck habe ick noch eine Barste Eoostr - ! sckmid WerlAnck habe ich noch eine Partie Eonfir-
mandeukleider , welche ick, um damit auf-
znränmeu , ebenfalls sehr billig abgebe.

Um geneigte Abnahme bittet
_ _ Imm . Holzapfel.

Ätiis. Äoingl . Gesireich.
isettv sBhNQu § eh eZr,

vom Jabre 1 58,
von 42 Milk . Gülden österr. Währ.

Tie Hanplgewinne des Anlehens sind:
21 mal 23 <>i« 1M , 7 ! mal 260 .00V,
103 mal 180,000 , 00 ma, 40,000,
105 mal 30,000 , 00 mal 20,000,
105 mal 13,000 , 3tl7 mal 5,090,
20 mal 4,0l >0 76 mal 3,090 , 54 i»->i
2,500 , 264 mal 2,000 , 503 mal, 1,500,
733 mal 1,000 Gulden :c.

Ter geringste Gewinn ist 135 Gnlden<
Nach sie Ziehungen » 1. April 1863.

Loose hierzu sind billigst von dem Unter¬
zeichneten zu beziehen.

Ter Betrag der Loose kann auch per
Pvstvvrschnß erhoben werden . Kein an¬
deres Anlehen bietet so viele und gro¬
be Gewinne.

Der Bcrloosnngsplan und die Ziebnngs-
listcn werden gratis zngcsandl , sowie
auch gerne weitere Auskunft erihcilt durch

Franz Fabrici  n s,
Staats - E <feliten - Handl »ng
in Frankfurt am Main.

WVTSMLOZL«
Tie Kühner ' scke Kapelle ans Wildbad

wird am nächsten Freitag den 27 . März,
Abends 7 Uhr , bei Bierbrauer Santtcr
in Nagold  eine Produktion geben , wozu
höflich einladet

Nuß,  Musikdirektor.

ckmid W e r n e r.
N a g o l d.

D ritt !; ja gütig.
Für die vielseitiges Be¬

weise von bcthätigter Liebe,
welche nuferer gesiebten
Tochter Ka roll ne  wäb-
rend ihres mehrjährigen
Leidens — von welchem
sie, kaum das 17 . Lebens¬

jahr augetrete » , der Tod befreite — zu
Tbeil winde , sowie für die zahlreiche Be¬
gleitung zu ihrer letzten Ruhestätte und den
erhebenden Gesang von Mitgliedern de«
Kirckengesangvereiuö sagen den herzlichsten
Dank die trancrndcn Eltern:
^ Christian Benz.  Zimmerineistcr,

' >,nd Cbnstine geb. Graf.
Nagold.

Lchrlings - ^ nimhiiie.
Eine » ordentlichen jungen

Menschen , der Lust hat , bas
Schneiderhandwerk zu erlernen,
nimmt unter billigen Bedingun¬
gen in die Lehre

Schneider Raufer.
B e r >i e ck.

Gekd anszuleihen.
Bei dem Unterzeichneten liegen 325 fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zu 4 ' /s pCt . znm Ausleihen parat.

Pfleger Fr . Kubn . ^
Nagold.

TMN - Werens.
Versammlung am nächsten Donnerstag den
26 . März , Abends 8 Uhr.

Ter Vorstand.
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Zj « A l t e n st a i g.
Jamen -Einzifelilung.

Aechlen Seeländer Leinsuinen
in alter und neuer Wuare,  sowie neuen
ächten Nheinb  a n f s u in e»  von der besten
und schönsten Qualitä, ; dreiblättrigen und
ewigen Kleesa  in e n zu de » billigsten Prei¬
sen empfeble ich zu geneigter 'Abnahme.
Da mein Lager in den genannte » Säme¬
reien gnt versehen ist , sv kann ich Händ¬
lern einen verbältmßmäßjge » billigen Preis
stellen , woraus ich solche uusinerksam ma¬
chen wollte.

C . D . Beeri,
früher Will ) . Schönhulh.

A l k' e n st a i g.

j» allen Sorten gebe ich in der bekann¬
ten guten Qualität zu de » möglichst bil¬
ligen Preisen ab , und bemerle noch , daß

ich namentlich noch schöne englische Zettel¬
garne besitze.

C . D . Beeri.

2j2 Alten  st a i g.
Flüssiges Waschblau  a 12 kr. per

Schoppen empstehlt Jul . Bader.
H a i t e r b a ch.

Slccslnnen -Empfehlung.
Ewigen und dreiblättrigen Kleefarnen

-in schöner reiner Waare billigst bei
L. W id in a » n.

Durch früher gemachte größere Einkäufe
könnte ich Wiederverkäufen , den Preis sehr j
billig stellen . Obiger , j

M ö tz i n g e n,
Oberumts Herrenberg.

(Heid unsznicihen.
450 — 600 fl. werden gegen gesetzliche i

Sicherheit zn 4 ' /s pCt . mir dem Bemerken
anSgeiiehe » , baß das Geld bei einen , pünkt - i

lichen Zinszähler eine ganze Generation
hindurch stehen gelassen werden kann . Auch
wird dasselbe gegen Zielereintansch abge¬
geben . Carl Fr . Kuß maul.

Nagold.
Z » Konfirm ations ge schenken  em¬

pfehlen wir in Auswahl schön gebundene
„nd billige

Gesangbücher
Gebet - und andere Erbaunngsbücher da¬

gegen werden , wenn solche nicht auf Lager
sind , schnellens und zu de » angekündigten
Preise » besorgt von der

G . W . Zaise .r ' schen Buchhandlung.

Nagold.
Für die Konfirmanden empfehlen wir

Pathen - Dts) Briefe
bestens.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlg.

K r u ch t - P r e i s e.
sirnchl-

g .ittnngc ».
sdagols,

2t . März 1864.
Atreintaig,
18. März , 864.

Freiident 'taLt , > Calw,
14. März !864. > 14. März , 864.

Tübingen,
14. März 1864.

.Heilbronn,
14. März . 1864.

Viktualien -Preite.
Staavld. Rlren-

Pfd. stain.
Rindfleisch bessere- — kr. 11 kr.
Kalbfleisch. ^ „ SSchweinefleisch

idqezogen . . — 13
unabc,e; oqcn . IS ..8 Pf . Ker nenbr. 28 ., 28 „8 Miitelbrvv . 24

8 Schwurzvr . . L0 .. —
1 Kr.-Weck6 S. —Q. Stzth.—Q
1 Pfund Gntlcr kostet . 21  kr.
i Nindschmal- . 2S kr.
1 .. Schwemeschinal; 24 kr-8 Tier für . g kr

Vinkel , alter
»euer

Kernen . .
^abcr . .
Gerste . .
Walzen . .
Roggen . .
Boimen . .
Lnsen . .
Erbten . .

st. kr. fl. kr. st. kr.

4 .10 4 17 4 12

3 24 4 7 4 6
4 40 4 47 4 15

4 42 4 46 4 40
-4 54-
- 4 44 -

st. kr. fl. kr. fl. kr.

5 — 4 45 4 38
- 6 40-
4 40 4 26 4 24
4 46 4 !2  l40
6 - 53g 540
5 12 5 9 5 6

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

6 40 6 25 6 ,8
4 24 4 24 4 16

-146-
6 25 6 10 6 6

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 42 4 4 l 4 27
6 40 6 29 6 12
4 9 2 54 248
4 — 4 - 4 —

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 45 4 29 4 24

3 6 2 58 2 51
- 4 40 -

- 4 40 - s
- — 4 45 - j

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 40 426 4 8

3 6 2 57 250
3 57 3 57 4 57

Tages - Ren ig  st o i t eu . !

Die Eittbernning der bener ausgehobenen Rekruteii ist auf!
den 16 . April (nicht 10 .) festgesetzt . !

Tie Bürgerzelinng berichtet : , ,Vor einigen Tugen kam im >
Oberamt Schorndorf ein Full vor, wo  der Bürgermeister von
Sch . , Familienvater von sünf Kindern , nicht allein seine ans
22 fl - bestehende Baarschafk , sondern alle seine Kleider , sogar
das Hemd verspielte und sich dann nackt in seine Behausung de- s
gab , wo er sich erbeiiltc . Einer der Spiclgenossen , wohl der ^
barmherzigste der Frevler , trug demselben das verspielte Hemd ^
nach , welches jedoch von dem in ' s tiefste Elend Versunkene » nicht j
mehr angenommen wurde . Die Leiche des so lranrigen Opfers !
der Spielsucht wurde » ach Tübingen gebracht . !

In S ebastia nsweiler  hat letzten Sonntag in Eisenbahn - ^
angelegenheiten eine von Tübingen und Umgegend , den Steinlach - !
orten und Hechingen , Abgeordneten von Balingen , Ebingen , !
Herrenberg n . s. w . besuchte Versammlung stattgefnndei, , die sich !
nach der „ Tüb . „ Ehr ." einstimmig für den Anschluß der ange - ^
strebten Hechingen -Balingcn -Eblngcn -Siginariiiger Bahn an die !
obere Neckarbahn bei Tübingen , (nicht bei Rcnlliugen ) erklärte , s

Pforzheim,  19 . März . Das Pros . kt einer Eisenbahn - ^
Verbindung mit den beiden württemb . SchwarzwaldthäKrn , dem
Enz - und Nagoldrhal,  scheint sich bäldcr verwirklichen zn
wollen , als man glaubte . Seit einigen Tagen sind badische In¬
genieure und Geometer damit beschäftigt , die nöthigen Vermes¬
sungen bis zur Landcsgrenze vorznnehmcn . Wahrscheinlich würde
vom hiesigen Bahnhöfe bis zu dem eine kleine halbe Stunde von
hier entfernten Dorfe Brötzingen die Bahn gemeinschaftlich geführt
werden . Von da würde man wohl für die Enzthalbahn die erst
kürzlich fertig gewordene Straße als Zngslinie benützen . Die
Nagoldthalbahn aber würde in einem etwa 2 —3000 Fuß langen
Tunnel einen zwischen Enz und Nagold gelegenen Erdrücken durch-
schneiden , um dann , vom Dorfe Dillstcin an , ohne weitere
Schwierigkeiten längs der Nagold aufwärts geführt zu werden.

Hannover,  12 . März . In Hoya  sollen , wegen der
Weigerung des Sllperintenden Ebcrt , die Teufelentsagung
fallen zu lassen , nicht weniger als 21 Kinder ungetanst geblie¬

ben sein , obgleich der genannte Geistliche , wie in Dr . Opper
mann ' s „ Nienb . Wocheutl ." mitgetheilt wird , in der Lage ist'
den Eltern drei „ Damen auS der Gesellschaft " zur Verfügung
stellen zn können , welche jederzeit bereit sind , dem Teufel und
seinen Werke » zn entsagen . (Haben sie denn immer wieder einen
neuen P im Leib ?)

Im königlichen Familienrathe in London soll die Frage über
Abdankung des preußischen Königs  verhandelt worden sein.
Die Sache muß nicht wahr sein ; denn die Trierer Zeitung , die
sie erzählt , wurde mit Beschlag belegt ! —

Berlin,  18 . März . Der gestrige Festtag ist auch in sei¬
nem ferneren Verlauf ohne jede Ruhestörung abgegangcn , ob¬
wohl die Illumination des kronprinzlichen Palais und anderer
Gebäude unter den Linden beträchtliche Menschenmasscn versam¬
melt hatte . In den großen Fabriken , Maschinenbauanstalten,
Druckereien re. war bei Androhung sofortiger Entlassung das Fort¬
bleiben von der Arbeit am gestrigen Tage untersagt worden . Die
meisten Veteranen verlassen heute Berlin wieder ; auf dem Sam¬
melplatz im Exercirhause der Karlsstraße war ihnen gestern bereits
die neue , auf das Fest gestiftete Medaille eingehändigt worden.
— Dem Ministerpräsidenten v . Bismark ist von 135 Rittern
des eisernen Kreuzes eine Adresse zugegangeu , worin „ tiefempfun¬
den Dank ausgedrückt wird für dessen lhatkräftiges , von seltener
staatsmännischer Befähigung getragenes Auftreten für den König
und das alte Preußen , gegenüber dem Andräiigcu der aufgereg¬
ten Elemente des Umsturzes ." — Der Ministerpräsident hat fer¬
ner in diesen Tagen von seinen Freunden in allen Provinze » von
Koblenz aus einen Ehrensäbel erhalten , der überaus prachtvoll
und kostbar ist . Die Klinge enthält die Devise der Familie Bis¬
mark : „ Das Wegekrant soll stehen la ' » ; hüt ' Tick , Junge,
's sind Nessel dran !" Ferner sind auf derselbe » die Worte ein-
gravirt : „ Viel Feind ' , Viel Ehr ' ." — „ Zur Erinnerung an den
26 . Fedr . 1863 " (Beginn der Verhandlungen über die Polen¬
frage im Abgeorbneteiihaiise .) (F . Pz .)

Aus Berlin  wird der „ Schief . Ztg ." gemeldet , daß sich
die hiesigen notablen Mitglieder des National -Vercins (darunter
mehrere Abgeordnete ) zu einer vertraulich , n Besprechung zusam-
mciifiliden wollen,  um die Mittel zu derathen , welche zum „ An-



schluß Preußens an die Agitation Süddeutschlands für die Ein¬
berufung eines deutschen Parlaments " führen solle » . Es scheint,
daß man den Antrag stellen will , zuvorderst ein neues allgemei¬
nes deutsches Borparlament im Mai znsammenznbernfen . Zuletzt
wird bemerkt : „ Es scheint begründete Hoffnung vorhanden , daß
der badische Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Herr v.
Roggenbach , dem Plane günstig gestimmt ist und daß im Mai
das deutsche Vorparlament in Lade » tagen dürfte ." (S . V .-Z .)

Professor Bischer hat die Stadt Zürch Pc rsep  o lis  gelaust,
weil bas dritte Wort der Zürcher kor so ist.

Aus Aargau  wird der „ N . Z . Z ." berichtet : Lei der
Berathung eines Gesetzentwurfes , betreffend die Israeliten,
blieben die Ultramontanen im großen Rath Meister , indem der
Artikel , der ihnen gleiche politische Rechte mit den Christen ge¬
ben wollte , mit 76 gegen 61 Stimmen verworfen wurde.

Turin,  11 . März . Die Nachrichten aus Paris  klingen
ernst . Man befürchtet , daß Frankreich schließlich dock genölbigt
sein wird , bewaffnet zu Gunsten Polens zu jntcrvcnircn , und
wie man sich erzählt , schreibt Prinz Napoleon an seinen Schwie¬
gervater , daß der Kaiser die gute Gelegenheit benutzen will , wie¬
der einmal für eine Idee,  die sich zugleich gut rentiren kann,
in die Schranken zu treten.

Turin,  18 . März . Der Krankhcitsznstand Garibaldi ' s hat
sich dieser Tage so verschlimmert , daß er zu ernsten Befürchtun¬
gen Anlaß gibt . Die Wunde ist wieder ansgebrochen und ver¬
ursacht unerträgliche Schmerze ». Dr . Partridge wurde berufen.
Die „ Italic " versichert , daß Langiewicz in beständigem Verkehr
mit Garibaldi steht , und letzterer selbst den Feldzngsplan der
Polen entwarf.

Paris,  19 . März . In der gestrigen ScnatSsitzung sprach
zuerst Larochejacqnelin für die von der Kommission vorgeseblagcne
Tagesordnung . Prinz Napoleon bekämpfte die Tagesordnung,
schilderte die barbarischen Maßregeln , welche den polnischen Aus¬
stand herausgefordert , sagte , Rußland suche Frankreich und Eng¬
land zu entzweien , um im Orient davon zu prvfitircu , lobte die
Haltung Oestreichs und schloß damit , er begreife nicht , wie man
den Polen Ergebung predigen könne , da doch der Kaiser in der
Kraft seines Alters und Geistes stehe und die Umstände günstig
zum Handeln seien . Minister Billanlt verlangte Bertagnng der
Diskussion auf den folgenden Tag , um aus die vielen unver¬
nünftigen (iwpruäentes ) Worte , die in dieser Sitzung geäußert
worden , zu erwidern . (T . d. S . M .)

Paris.  Senatsdebatte . Schluß . Billanlt beklagt die gest¬
rigen in unklugen Worten für Pole » ausgesprochenen Sympathieen.
Er desavouire nichts von seinen Worten , die er im gesetzgeben¬
den Körper gesprochen , welche sagen , es wäre unmenschlich , den
Aufstand ermuthigen , der nur neues Unglück bringe . Rußland
habe auf die französische » Eröffnungen wohlwollend geantwortet .:
Concessionen werden gemacht , eine Amnestie erlaffen . Würde
bas Schicksal Polens auf einem Kongreß geregelt , so werde dort
Frankreich seine Stimme vernehmen taffen ; er bittet de» Senat,
zur Tagesordnung üderzugehcn , was von 109 gegen 17 Stimmen
angenommen wird . — Ansammlungen Stndiicnder , für Polen
demonstrirend , wurden von Stadtsergcnten zerstrcnr . Verhaf¬
tungen . (T . d. N .-Z .)

Paris,  16 .März . Die France will wissen , daß heute
wichtige Depeschen aus Wien cingelroffe » seien . Sie sagt nicht,
welchen Inhalts , und ich vermesse mich nicht , cs auch nur zu
vermuthe ». An der Börse jedoch war die Rede von einem An¬
schlüsse Bayerns und Badens an Oestreicb , um im Einklänge
mit England einer bewaffneten Intervention Frankreichs in Po¬
len resp . einem Ueberschreiten des Rheins durch französische Trup¬
pen entgegen zu treten . Ich gede Ihnen dies wohlverstanden nur
als Börsengerücht . (Fr . P .)

Krakau,  18 . März . Wie dem Wanderer geschrieben wird,
haben alle Adelsmarschälle in Litthauen  ihre Entlassung cin-
gereicht . Die adeligen Wahlbeamten folgten diesem Beispiel . Nie¬
mand soll bei Ehrenverlust diese Stelle provisorisch annehmen.
Die amtlichen Mitthcilungen in russischer Sprache sollen künftig
nicht angenommen werden.

Krakau,  19 - März . Zwischen Langiewicz und 8000
Russen haben seit dem 16 . d . M . zwischen Chrobrze und Zlok
heftige Kämpfe stattgefunden , welche mit theilweiser Niederlage
Langiewicz ' s und Jezioranski ' s endigten , deren Bagage und Fou-

rage von den Russen abgeschnitten wurde . Am 18 . März war
der Kampf bei Zagoscie unentschieden ; dagegen waren bei Busk
einige Meilen oberhalb der galizischen Grenze , die Insurgenten
im N ^chthnl . Am 19 . Vormittag fand ei» neuer Kampf bei
Bnsk mit nnbenanntem Erfolg statt . Langiewicz soll mit seinem
Stabe gegen Opatowica flüchte » über die Weichsel auf östreichi-
schen Grund und Boden . (T . d. S . M . s

Krakau,  20 . März . - Langiewicz ist auf der Flucht , sein
Korps in voller Auflösung . (T y. L - M .)

Lemberg,  20 . März . Langiewicz hatte sich mit Gefolge
nach Galizien begeben , wurde erkannt , angehalten und nach
Tarnow gebracht . >T . d . S . M .)

Tie 3500 für Polen bestimmte Gewehre , die in Go Oha
mit Beschlag belegt worden sind , werden Niemand etwas zu Leide
lhnn ; denn sie sind , wie die Cob . Ztg . berichtet , eine Erfindung.

Die Trauung des Prinzen von Wales  fand in der
Schloßkirche in Windsor statt;  diese Kapelle ist so klein , baß
sie höchstens 500 Personen saßt ; es konnte » daher außer den zu¬
nächst Betheiligten nur wenige Bevorzugte eingeladen werden.
Unter den 500 Glücklichen saßen , außer dem Maler , der ein
Bild der Feier anfnchmei , soll , auch mehrere Vertreter der Presse;
sic erhielten die besten Plätze,  um alles zu sehen , zu hören und
der Welt zu erzäblen . Da eine Ehre der andern werth ist , hal¬
ten sie mit ihren Berichten nicht zurück. Die Pracht der Gemein-
der zu beschreiben , versuchen die Berichterstatter nicht . Es ver¬
steht sich von selbst , daß eine Versammlung von 500 Herren
und Damen , die zu den reichste » in Europa gehören , sich durch
glänzende Gewänder und von Diamanten funkelnde Kleider ans¬
zeichnete . Es versteht sich ferner von selbst , baß die Braut,
welche anmnlhiger ist , als alle ihre Bilder , inmitten ihrer acht
Brautjungfern ob ihren schönen Anzugs und ibrer jugendlich rei¬
zenden Elscheinnng höchlich bewunden wurde . Und wieder ver¬
steht sich von selbst , daß aller Angen ans den junge » Bräutigam
ruhten , als er , gekleidet in Ordenstracht der Ritter vom Hosen¬
bandorden , ans der Estrade vor dem Altar staub , um seine Braut
zu erwarten . Doch mehr als alle anderen war cS die Königin,
welche diesmal das böchste Interesse erweckte . Sie erschien , kurz
bevor der Hochzeitszng das Gotteshaus betrat , am Arme ihres
SckwagerS , des Herzogs von Kobnrg , in der kleinen Loge ober¬
halb des Altais , von der ans sie Allen sichtbar war und Alles
sehen konnte , in schwarzer Wiktwentracht wie am ersten Tage nach
dem Tode idreS Gemahls , die Wmwcnbanbe , wie sie hier zu
Lande die Frauen der unterste » Stände tragen , statt allen Kopf¬
putzes , und als Abzeichen ibrer Würde bloß das blaue Band
des Hosenbandordens mit dem Stern aus der linken Schulter;
im Uebrigen schwarz von Kops bis zu Fuß . Wie sie nach ein¬
ander ans die Estrade vor den Altar hintraten , der Prinz von
Wales , seine Geschwister alle , der Kronprinz von Preuße » , der
Herzog von Cambridge , Prinz Ludwig von Hessen , die Eltern
der Braut und diese selbst , wandicn sie sich alleiammt gegen die
königliche Loge und verbeugten sich tief vor der Monarchin . Sie
nickte allen still zu , nur ais ihre älteste Tochter , die Kronprin¬
zessin von Preußen mit ihrem Sohne an der Hand vortrat , um
sich vop ihr zu verneigen , stand sie von ihrem Sitze ans und be¬
grüßte sie mit einer freundlichen Handbewegung . Von da an
sah sie , wie in sich selbst versunken , der Trauungs -Feierlichkeit
zu , die so viele schmerzliche Erinnerungen in ihrem Herzen wach¬
rufen mußte . Nur als die von ihrem seligen Gemahl in Musik
gesetzte Hymne angestimmt wurde , konnte sie sich nicht länger be-
meistern , vergrub ihr Haupt in ihre beiden Hände und weinte
bitterlich . Sie war die erste , welche nach vollzogener Trauung
die Kirche verließ . Uni 4 Uhr war die Trauungsseicrlichkeit.
Die Gäste zogen ins Schloß und nabmen an zwei Tafeln , die
mit riesigen Hochzeitskuchen geschmückt waren , ein zweites Früh¬
stück ein . Bald nachher verabschiedete sich das junge Paar und
fnbr , nur vom Kronprinzen von Preußen und seiner Gemahlin
geleitet , zum Bahnhose . Von da an gings über Southampton,
wo alle Dampfer und Menschen der langen Küstenstrccke sie be-
willkommlcn , hinüber nach Osborne , woselbst die Hochzeiter ihre
Honigwvcheu verleben Das riesige London schwamm Abends
in einem Feuermecr nad auf allen Höhen Englands , Irlands
und Schottlands branneen Freudenfener als Hochzeitsfackeln
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